Die ÖDP-Fraktion im Kreistag schlägt folgende Maßnahmen für den Klimaschutz im und durch den Landkreis vor:
Energie- und Klimabewusstsein schaffen und Unterstützung anbieten:
· Die Zusammenhänge/die Verantwortung bzgl. unserer CO2-Emissionen mit den weltweiten Klimakatastrophen aufzeigen. (Videos/YouTube: Wach auf, raste aus… / Rede von Greta Thunberg in Davos)
· Die persönliche Verantwortung für den eigenen CO2-Rucksack, durch eine einfache Berechnung auf einen Bierdeckel bewusst machen.

· Die Begrenztheit und Abhängigkeit der derzeitigen Energieversorgung.

· Begrenzte Weltenergiereserven / 100 Mrd. in DE oder ca. 150 Mio. Energieimportkosten für den Ldkr. pro Jahr; Geld das besser für die Energiewende im Landkreis genutzt werden sollte
· Positive Energiewendebeispiele aus dem Landkreis über Kurzvideos ins Netz stellen und/oder auf der Landkreis-Homepage für Kongresse, Messen und Stände bereitstellen.
· Bildschirm (auch von außen einsehbar) mit Infos und Angeboten im Eingangsbereich des Landratsamtes. 

· Gründung und Unterstützung von Arbeitsgruppen in Städten und Gemeinden.

Bildungsangebote für Jung und Alt –> Bildungsangebot für nachhaltige Entwicklung ausbauen

· Projekttag an Schulen „Climat for Future“ (AKE / O.Schaal) 

· ESD auch mit Abendprogramm / VHS Kurse mit Energiesparthemen; 
Erhebung über die Potentiale der regenerativen Energien im Ldkr. (siehe auch E-nutzungspläne):
· Sonnenenergie auf den Dächern von Häuser /Schulen/Gewerbe und Industrie (Solarkataster)

· Windenergie im Landkreis (Teilflächennutzungsplan)

· Restbiomasse-Nutzung (Studie wird demnächst veröffentlicht)

· Aus Restbiomasse und Bioabfälle kann Biogas erzeugt und gespeichert werden.

· Pflanzenkohle aus Baumschnitt liefert Energie und hilft die Bodenfruchtbarkeit und Wasserspeicherung zu verbessern.
Einzelmaßnahem hinsichtlich Sektorkopplung: Wärme, Strom und Mobilität:
Die Techniken zur Nutzung von Sonne, Wind, Restbiomasse, Wasser und zur Speicherung von Energie sind vorhanden. Nun gilt es in einer zweiten Phase durch die Kopplung der Sektoren: Wärme, Strom und Mobilität eine sparsame und effektive Nutzung und Speicherung der vorhandenen regenerativen Energien auf und aus zu bauen. Es besteht ein erhebliches Potential, dass durch die entsprechenden Weichenstellungen genutzt werden sollte.
Wärme

· Energiesprechstunde (ist vorhanden) E-spar Video zeigen

· Über Presse zu Rückmeldung aufrufen.

· Erfolge dokumentieren und über die Presse bekannt geben. 
· Videos erstellen und bekannt machen.
· Bebauungspläne und die Bauleitplanungen sollten auf den Prüfstand bzgl.:
· Ausrichtung der Häuser, Wärmedämmung und Aufstockung im Bestand usw.

· Förderung und Investitionsanreize für klima- und energiebewusste Mitmenschen

· Ein vorhandenes Förderprogramm durfte aus fördertechnischen Gründen auf Landkreisebene nicht fortgeführt werden. Dieses Programm kann aber erweitert und auf kommunaler Ebene wiederbelebt werden. Richtlinien und Ideen stehen den Kommunen zur Verfügung.

· Energie-Einspar-Programm: Wärmedämmung /Fenstertausch mit kontrollierter Be-/Entlüftung.
· Energie-Einspar-Programm: Passiv Häuser oder Plusenergie Häuser.
· Kommunale Vorfinanzierung von/für Energiesparmaßnahmen für Bürger prüfen/anbieten.

Strom

· Stromsparberatung (einführen)
· Informationen und Links bzgl. energiesparende Haushaltsgeräte.

· Stromverbrauchsmessgeräte z.B. über Schulen verleihen – siehe Energiedetektive

· Aufklärung in Bezug auf den Klimaschutzeffekt von regional und regenerativ erzeugten Strom.
· Information über Eigenproduktion und Speicherung von regenerativem Strom, der bei hochgedämmten Häusern auch zum Heizen über eine Wärmepumpe verwendet werden kann.
· Förderung und Investitionsanreize für klima- und energiebewusste Mitmenschen

· Mehr regenerative Energien im Landkreis (Solar (Solarkataster) /Wind (Teilflächennutzungsplan)/Restbiomasse (Studie demnächst verfügbar) ausbauen, koppeln u. speichern

· Kooperationen mit BEG und regionale Stromanbieter anregen.

Mobilität
· Ausbau des Radwegenetzes zur Arbeit, für die Freizeit und zur Naherholung.

· Ausbau, Infos und einfache Benutzung des ÖPNV - denn nur ein voller Bus spart CO2
· Attraktive Zeiten und Anbindungen, sowie günstige (von der Allgemeinheit geförderte) Tarife und vergünstigte Jahrestickets besonders für Schüler, Lehrlinge, Studenten und Rentner/innen, würden ihren Beitrag zum Klimaschutz nicht verfehlen.
· Car-Sharing-/und Mitfahr-Angebote für Dörfer auf-/ausbauen - das spart das zweite Auto im Haushalt.
· Pendlerparkplätze für mehr Fahrgemeinschaften an Autobahneinfahrten aus denen später Busbahnhöfe werden können. Beispielrechnung: 5Liter Sprit 100km täglich und 200 Fahrten entspricht pro Jahr 3.000 kg CO2 oder ca. 1.300 Euro Spritkosten pro Fahrzeug neben Unterhalt und Reparaturen.
Gewerbe und Industrie, zukunftsfähig umgestalten - denn die Energiewende ist eine gesamtgesellschaftliche Aufgabe:
· Gebäude mehrstöckig, Fotovoltaik auf allen Dächern und Parkgaragen (die mehrstöckig ab/bei xy Parkplätzen vorgegeben werden sollten).
· Für jedes Gewerbe- und Industriegebiet eine Energiezentrale zur dezentralen Energieversorgung errichten.

· Viele 500 kW Blockheizkraftwerke, Kraft-Wärme-Kopplung und Brennstoffzellen können Planungen für neue Großkraftwerke überflüssig machen und mit Synthesegas aus Sonne und Wind betrieben werden.

· Hier sollte mit regionalen Energieversorgern und Bürgerenergiegenossenschaften zusammengearbeitet werden.
Allgemeines: 

· Fördergelder und Forschungsgelder bzgl. dezentraler Energiebereitstellung/-speicherung und Versorgung durch die Verwaltung im Landratsamt ermitteln und mit regionalen BEG und/oder Energieversorger realisieren.
· Arbeitsplätze schaffen und Fördergeld in den Landkreis holen.

· Energieeffizienznetzwerk fortführen und innerhalb des Landkreises ausbauen.

· Zu all diesen Themen sollten (wenn noch nicht vorhanden) Arbeitsgruppen im Kreistag /in den Kommunen eingerichtet und unterstützt werden um den Ausbau vorantreiben.

· Als Beratungsgremium sollte auch das vorhandene E-Forum in der Region 10 einbezogen und genutzt werden.

Siegfried Ebner

für die ÖDP im Kreistag
